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Moin Moin aus dem Stapelholm-Huus in Bargen! 
Wir freuen uns, Ihnen zur Weihnachtszeit und vor 
dem Jahreswechsel die neue Ausgabe der „Flussland-
schaft aktuell“ präsentieren zu können. 
 
Ereignisreich geht das Jahr 2011 zu Ende. Mit unse-
rem Newsletter möchten wir Sie über die aktuellsten 
Themen der Eider-Treene-Sorge GmbH informieren. 
 

 
Die Seenlandschaft vor der Umgestaltung 

 
Nach dem Eingang des Bewilligungsbescheides im Jahr 
2010 können von dem Projekt „Seenlandschaft 
Wanderup-Handewitt“ erfreuliche Fortschritte ver-
kündet werden. Es geht voran bei der Umnutzung der 
großen Wasserflächen. 
 
Die Flusslandschaft kann sich über neue touristische 
Angebote freuen. Baulich sind hier vor allem die neu 
angelegten Wohnmobilstellplätze, die mit der Förde-
rung der AktivRegionen umgesetzt werden konnten, 
positiv hervorzuheben. So haben auch die 
Wohnmobilisten unter den Reisenden die Möglich-
keit, ihre Gefährte an schönen Orten in der Region 
abzustellen und bei uns zu übernachten. 
Das neue Jahr hält für die Gäste auch eine Neuauflage 
der beliebten Freizeitkarte bereit. Nach dem durch-
schlagenden Erfolg der ersten Auflage überzeugt auch 
diese Karte mit einer guten Übersicht der Angebote in  
 
 
 

der Region und kann als Ideengeber dienen. 
 
Der Regionaltag am 01.05.2012 in Friedrich-
stadt rückt mit großen Schritten näher. Daher 
möchten wir Sie einladen, sich an der Organisa-
tion zu beteiligen. Wie das geht, erfahren Sie 
auf Seite 2. 
 
Besonders interessant für Kommunen sind die 
neuesten Entwicklungen im Programm 
„HealthCheck“. Der „grüne Kasten“ auf Seite 3 
informiert Sie in dieser Ausgabe über die  
aktuellste Novellierung. Nutzen Sie die  
Möglichkeit und beantragen Sie eine Förderung 
der energetischen Sanierung Ihrer kommuna-
len Liegenschaft. Es stehen noch ca. 18 Mio. € 
Fördermittel zur Verfügung. 
 
Besonders aktuell ist die Präsentation der  
Eider-Treene-Sorge GmbH auf der Internatio-
nalen Grünen Woche im Januar 2012 in Berlin 
durch die AktivRegion Südliches Nordfriesland. 
Im Innenteil können Sie lesen, was die Arbeits-
gruppe Spannendes entwickelt hat, um das 
Publikum für die Region zu interessieren und zu 
begeistern. 
 

 
Die AktivRegion Südliches Nordfriesland auf der 
IGW 

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann lesen 
Sie weiter im Innenteil. 

 
Das Team der Eider-Treene-Sorge GmbH 
wünscht Ihnen eine besinnliche und entspann-
te Weihnachtszeit und ein frohes neues Jahr! 
 

 

Flusslandschaft aktuell…gemeinsam aktiv für die Region 

      
WUSSTEN S IE SCHON? 

In der Flusslandschaft Eider-

Treene-Sorge geht das Projekt 

„Nachhaltige Entwicklung des 

Kanutourismus in der Fluss-

landschaft Eider-Treene-

Sorge“ in die entscheidende 

Phase – es wird gebaut! 

Noch im November werden 

die ersten Maßnahmen umge-

setzt - solange die Witterung 

es zulässt. Intensive Planungen 

mit zahlreichen Abstimmungs-

gesprächen gehen dem Bau-

beginn voraus. Jetzt freut sich 

Regionalmanagerin Sabine 

Müller, dass die Ideen in die 

Tat umgesetzt werden und 

sieht einem erfolgreichen 

Saisonstart 2012 entgegen. 

 

Auch im Marketing wird eifrig 

gearbeitet. Derzeit wird an 

einem vielfältigen Marketing-

paket geschnürt.  

Die Projektgruppe entwickelt 

bis zum Frühjahr 2012 einen 

themenbezogenen Streuflyer 

für das Kanuprojekt. Zudem ist 

erstmals die Veröffentlichung 

einer Kanukarte für die Region 

vorgesehen. Eine neue Kanu-

Internetseite mit einer inter-

aktiven Karte rundet das Pa-

ket ab. 

Die Karte und der Flyer wer-

den nach der Veröffentlichung 

in der GmbH erhältlich sein, 

die Homepage wird bekannt 

gegeben, sobald sie online ist. 

www.eider-treene-sorge.de 



 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Am 11.10.2011 besuchte der Ministerpräsident Peter Harry 
Carstensen zum dritten Mal die AktivRegionen Südliches Nord-
friesland und Eider-Treene-Sorge für ein Bürgergespräch in 
Friedrichstadt. Eingeladen hatte die sh:z im Rahmen ihrer Reihe 
„AktivRegion 21“, vertreten durch den Projektleiter und Gastge-
ber Wolfgang Henze. 
In ungezwungener Atmosphäre entstand in der voll besetzten 
Kultur- und Gedenkstätte Ehemalige Synagoge in Friedrichstadt 
bald ein reger Austausch zwischen den Bürgern und dem Minis-
terpräsidenten, der durch seine offene Art überzeugte. Die 100 
Bürger nutzten die Möglichkeit, verschiedene Themen, wie 
Baukultur und Denkmalpflege, Infrastruktur (Verkehr und 
Breitbandversorgung) sowie die Abwanderung der Jugend, aber 
auch die Entwässerung zu diskutieren.  
 
Das Bürgergespräch war eine rundherum gelungene Veranstal-
tung. Das gelebte Engagement von Vielen trägt auch in Zukunft 
dazu bei, das Zusammenleben der Menschen in den beiden Ak-
tivRegionen Südliches Nordfriesland und Eider-Treene-Sorge 
attraktiv zu gestalten. 
 

 

Es gibt Neuigkeiten zu dem Projekt „Seenlandschaft 
Wanderup-Handewitt“: Ziel des Projektes ist es, mit-
tels fünf Bausteinen eine nachhaltige und zielgrup-
pengerechte Weiterentwicklung der durch den Kies-
abbau entstandenen Seenlandschaft in den Gemein-
den Wanderup und Handewitt zu schaffen. Hierzu 
wurde in den vergangenen Monaten einiges getan. 
Es wird eine Machbarkeitsstudie erarbeitet, deren 
Ergebnisse im Februar 2012 vorliegen. Dabei geht es 
um Ferienhäuser, Wohnmobilstellplätze und Camping 
sowie die Erweiterung des Badesees in Handewitt und 
die Errichtung eines Amphitheaters. 
Erfreuliches kann von dem Wegebau berichtet wer-
den: der Auftrag für den 1. Abschnitt eines multifunk-
tionalen Wegenetzes für Wanderer und Reiter wurde 
vergeben, der Bau begann im November. 
 

Um einen Wiedererkennungswert für die Ver-
marktung zu generieren, wird derzeit ein Ideen-
wettbewerb für das Logo ausgelobt. Das Ergeb-
nis wird im Februar vorgestellt. Mit diesem Logo 
werden dann die geplante Beschilderung und die 
Infotafeln bestückt. Es geht voran!  
 

 

 

 
PROJEKTE KURZ&KNACKIG 

 

FACHTAGUNG RADVERKEHR 

Am 27.10.2011 fand in Mölln 

die Fachtagung Radverkehr 

statt. Marianne Budach, Ge-

schäftsführerin „Grünes Bin-

nenland e.V.“ konnte hier be-

reits eine positive Bilanz des 

ersten Jahres des E-Bike-

Projektes „Mit Rückenwind 

durch Schleswig-Holsteins 

größte Flusslandschaft“ ziehen.  
 

REGIONALTAG 2012 

Am 01.05.2012 findet der 9.  

Regionaltag in Friedrichstadt 

statt.  

Haben Sie Interesse an einer 

Teilnahme als Aussteller oder 

Ideen für Aktionen oder das 

Bühnenprogramm, dann mel-

den sich bei Pia Weischer (Ei-

der-Treene-Sorge GmbH) Tel.: 

04333-992495. Wir freuen uns 

auf Ihre Ideen! 
 

TOURISMUSPREIS 

Die Flusslandschaft wurde 

unter 80 Bewerbern ausge-

wählt und mit zwei Projekten 

für den 1. Tourismuspreis 

Schleswig-Holstein nominiert. 

Leider konnte weder das  

E-Bike-Projekt, noch der ver-

tonte Fernradweg Wikinger-

Friesen-Weg in seiner Katego-

rie den Preis gewinnen. Im 

nächsten Jahr sind wir aber 

sicherlich wieder dabei! 
 

MORO 

Bedauerlicherweise ist das 

Konzept der Flusslandschaft 

nicht in die Endrunde für das 

Forschungsprogramm MORO 

für eine Förderung als Modell-

region gekommen. Wir freuen 

uns jedoch über die 4.000€ 

Förderung aus der Vorrunde. 

 

Neues aus den AktivRegionen 

www.aktivregion-snf.de 

 

Ansprechpartnerin für die  

AktivRegion Südliches Nordfriesland 

Hanna Fenske 

Tel.: 04333-99 24 93 

fenske@eider-treene-sorge.de 

  

Auf den Vorstandssitzungen wurden die folgen-

den Projekte präsentiert und beschlossen.  

 

Südliches Nordfriesland (22.11.2011): 

 Qualitative Weiterentwicklung des Sportbe-
reichs in St. Peter-Ording - Clubhaus des TC 
Blau-Weiß  

 Auskommen mit dem Einkommen  

 
Die nächsten Sitzungen der AktivRegionen finden 
am 28.02.2012 (Südliches Nordfriesland) und am 
08.03.2012 (Eider-Treene-Sorge) statt. 
 

Eider-Treene-Sorge (28.11.2011): 

 „Auskommen mit dem Einkommen“ 

 „Gemeinsam in die Zukunft – Gemeinde-
übergreifende Entwicklungsstudie für die 
Gemeinden Haselund, Löwenstedt, Norstedt 
und Sollwitt“ 

  „Bewegte Freizeit – Soccerplatz und 
Streetballfeld in Eggebek“ 

 „Qualitative Aufwertung des Dorfkerns der 
Gemeinde Eggebek im Bereich der westli-
chen Hauptstraße“ 

 „Erhöhung der Verkehrssicherheit – 
Querungshilfe in Eggebek“  

 

Neue Projekte aus den Vorstandssitzungen der AktivRegionen  

Reger Diskussionsabend mit dem Ministerpräsidenten 

Der Ministerpräsident zu Gast in Friedrich-
stadt 

Die Seenlandschaft Wanderup-Handewitt 

Sachstand Seenlandschaft Wanderup-Handewitt 

 

 



 

HealthCheck – Welche Möglichkeiten bieten sich mir? 
Die EU stellt für sogenannte HealthCheck-Maßnahmen Fördermittel zur Verfügung, die über die Ak-
tivRegionen umgesetzt werden. Es werden öffentliche Projekte aus dem Bereich Klimawandel und 
erneuerbare Energien gefördert. Neue Rahmenbedingungen sollen nun den Kommunen neue För-
dermöglichkeiten bspw. für die energetische Sanierung öffentlicher Gebäude ermöglichen, denn in 
dieser Förderperiode stehen landesweit bis Ende 2013 noch ca. 18 Mio. € Fördermittel zur Verfügung.  
Durch die maximale Förderquote von bis zu 75% der förderfähigen Nettogesamtkosten bietet sich den 
Kommunen eine attraktive Möglichkeit, die bisher nur sehr zögerlich genutzt wird.  
Die AktivRegionen Eider-Treene-Sorge und Südliches Nordfriesland unterstützen Sie gerne bei der 
Antragsstellung. Melden Sie sich mit Ihren Projektideen! 

 
 

ländlichen Entwicklung präsentieren. Die Eider-
Treene-Sorge GmbH wird durch Hanna Fenske und 
Sabine Müller auf der IGW vertreten sein. 
In der AktivRegion laufen die Vorbereitungen auf 
Hochtouren. Der Messestand ist bereits geplant, das 
Logo steht und die Werbung wird verstärkt. Emsiges 
Treiben bestimmen die letzten Tage vor der Abfahrt in 
die Hauptstadt. Jetzt wird alles getan, um das Ver-
sprechen „wir werden die Halle zum Beben bringen!“ 
von Maik Schultze (Arbeitsgruppe IGW) zu erfüllen. 
Die Besucher des Messestandes der AktivRegion in 
der Halle 4.2a können sich auf einige Highlights, im 
Zeitraum 20. bis 29. Januar 2012, freuen. Höhepunkt 
des gesamten Messeauftritts bildet der Ländertag 
Schleswig-Holstein am Sonntag, dem 22. Januar. Die 
AktivRegion Südliches Nordfriesland ist Gastgeber des 
Tages und bietet dem Besucher ein umfassendes 
Programm. So stellt Dr. Juliane Rumpf (Ministerin für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des 
Landes Schleswig-Holstein) gemeinsam mit Maik 
Schultze (Betreiber MarktTreff Witzwort) das Erfolgs-
konzept MarktTreff vor. Aufgelockert durch musikali-
sche Darbietungen des „Husumer Shanty-Chores“ und 
der Gruppe „Godewind“ folgt die Vorstellung der  

Leuchtturmprojekte des Südlichen Nordfries-
lands. Bereits zu der Vorstellung der regionalen 
Produkte und Spezialitäten wird der Ministerprä-
sident vorbeischauen und sich Zeit für eine Dis-
kussion mit den Messebesuchern nehmen. 
Aber nicht nur am Ländertag Schleswig-Holstein 
ist der Messestand einen Besuch wert. Während 
der gesamten Zeit zeigen unterschiedliche Pro-
jektträger und Akteure aus der Region ihre ein-
drucksvolle Arbeit für die Region. Dabei ist unter 
Anderem der Kreisjugendring Nordfriesland 
unter der Leitung von Ute Babbe mit dabei, die 
Jugendgruppe sorgt wieder für Unterhaltung. 
Ebenso berichtet Hans-Georg Hostrup stellvertre-
tend von der Arbeit in dem Projekt zum Erhalt 
der Baukultur. Bei der IGW warten noch viele 
weitere Höhepunkte auf den Besucher. Nutzen 
auch Sie die Gelegenheit und besuchen Sie den 
Messestand in der Halle 4.2a in Berlin. 

 
 
 

Wir sind gespannt auf die Ergebnisse der langen 
Vorarbeit der Arbeitsgruppe und wünschen allen 
Beteiligten eine schöne und vor allem erfolgrei-
che Messe! Viel Spaß in Berlin – Ihr seid echt 
Schaf! 
 

 

 

www.aktivregion-ets.de 

 

PROJEKTE KURZ&KNACKIG 
 

KLIMAKONGRESS 

Der Kreis Nordfriesland hat am 

7. Dezember 2012 in Husum im 

Rahmen seines neuen Klima-

schutzkonzeptes einen Klima-

kongress mit dem Titel: Nord-

friesland auf dem Weg zum 

Klimakreis abgehalten. Dieser 

diente als Auftakt zur Umset-

zung des Konzeptes gemein-

sam mit den Akteuren in der 

Region. Es wurden die Ergeb-

nisse des Klimaschutz-

konzeptes, die ersten ausge-

wählten Handlungsfelder und 

Umsetzungsschritte sowie lau-

fende Aktivitäten aus dem 

Kreisgebiet vorgestellt. 
 

KANU-VOLLVERSAMMLUNG 

Im Januar 2012 findet die 

nächste Kanu-Vollversamm-

lung statt. Dazu werden wieder 

alle Teilnehmer des Kanu-

Projektes zeitnah schriftlich 

eingeladen. 
 

FISCHEREIPLATTFORM 

Es werden noch interessante 

und informative Texte für die 

neu entstehende Fischerei-

plattform gesucht. Die geplan-

te Internetseite richtet sich 

vorrangig an Touristen. Haben 

Sie Interesse? Dann wenden 

Sie sich für weitere Infos an 

Frau Hanna Fenske (Tel. 04333-

99 24 93).  
 

SACHSTAND BAUKULTUR 

Das Projektmanagement wur-

de an das Büro RegioNord 

vergeben. Das Büro nimmt 

umgehend seine Arbeit auf und 

plant noch vor Ende des Jahres 

die Antragsteller umfassend zu 

informieren, so dass im Januar 

die Vor-Ort Termine durchge-

führt werden können. 

Neues aus den AktivRegionen 

 

 

Ansprechpartnerin für die  

AktivRegion Eider-Treene-Sorge 

Sabine Müller 

Tel.: 04333-99 24 91 

mueller@eider-treene-sorge.de 

 

 

Die AktivRegionen Eider-Treene-Sorge und Südli-
ches Nordfriesland können seit diesem Jahr mit 
einem neuen touristischen Angebot auftrumpfen. 
Durch das Projekt Wohnmobilstellplätze wurden in 
den AktivRegionen Stellplätze gefördert. Erste Stell-
plätze sind im Südlichen Nordfriesland sowie dem 
Amt Eider bereits fertiggestellt. Das Angebot soll 
künftig noch weiter ausgebaut werden. 
 

 
 
 
 
 
 

Einer der ersten Stellplätze in Tellingstedt 
 

 

Wohnmobilstellplätze für die AktivRegionen 

 

Die Eider-Treene-Sorge GmbH auf der Internationalen Grünen Woche 

 

Der Messestand der AktivRegion auf der IGW 2012 

Die heiße Phase läuft an!!! Am 
20. Januar startet die Internatio-
nale Grüne Woche 2012 in Ber-
lin. Die LAG AktivRegion Südli-
ches Nordfriesland und das Mo-
dellprojekt MarktTreff werden 
gemeinsam die Stärken Schles-
wig-Holsteins in der  



 

Die erfolgreiche Arbeit der Eider-Treene-Sorge 
GmbH wurde auch im Jahr 2011 weiter fortgesetzt.  
Aus den AktivRegionen können wir erfreut berich-
ten, dass auch in diesem Jahr zahlreiche spannende 
und nachhaltige Projekte zur Entwicklung der Region 
initiiert wurden. Und das nicht zuletzt durch die 
Unterstützung der Akteure vor Ort.  
Aus der AktivRegion Südliches Nordfriesland kann 
berichtet werden, dass seit 2009 bis heute insge-
samt 52 Projekte durch den LAG – Vorstand bewil-
ligt wurden. Das entspricht einer Fördersumme von 
1,4 Millionen Euro. In diesem Zeitraum wurden/ 
bzw. werden drei Leuchtturmprojekte umgesetzt. 
Dieses sind die Projekte „Nachhaltige Entwicklung 
des Kanutourismus in der Flusslandschaft Eider-
Treene-Sorge“, „Erlebnis Meierei – Einrichtung eines 
Besucherzentrums in der Osterhusumer Meierei 
Witzwort“ und „Erhalt der Baukultur in den Land-
schaften Eiderstedt und Stapelholm“. 
Auch die AktivRegion Eider-Treene-Sorge hat seit 
2009 viel bewegt. In der Region wurden seitdem 46 
Projekte durch den Vorstand der LAG Eider- 
Treene-Sorge bewilligt. Darunter sind 26 Projekte 

 
Stellen auch Sie bei uns einen Förderantrag 

 

aus dem Grundbudget (Fördersumme: rd. 650.000 
€), die bislang einen offiziellen Zuwendungsbe-
scheid erhalten haben. In der Region sind fünf 
Leuchtturmprojekte aktuell durch den landeswei-
ten Beirat bewilligt, die Fördersumme beträgt rd. 
1,9 Mio. €. Ein weiteres Projekt stellt sich am 1.12. 
der Auswahlrunde für Leuchtturmprojekte. Ein 
weiteres Projekt wurde mit HealthCheck-Mitteln 
gefördert. 
Neben der Arbeit für die AktivRegionen konnte die 
GmbH eine sehr erfolgreiche Veranstaltungsreihe 
zum Thema Innenentwicklung zu Ende bringen. 
Mit dem Titel „Unser Dorf hat (k)eine Zukunft“ 
lockten wir rund 300 Gäste zu vier spannenden 
und interessanten Veranstaltungen an teils unge-
wöhnlichen Orten. 
Ein weiterer Höhepunkt unter den Veranstaltun-
gen war das Bürgergespräch mit dem Ministerprä-
sidenten im Oktober in Friedrichstadt. Zu diesen 
Veranstaltungen kommen vielfältige Informations-
veranstaltungen und Arbeitskreise, die durch die 
GmbH ausgerichtet und betreut werden. Beispiel-
haft kann hier die Infoveranstaltung „Melkhüser 
für die Flusslandschaft“ genannt werden. 
Die zahlreichen Projekte die in den beiden Aktiv-
Regionen umgesetzt werden bringen die Wirt-
schaftskraft, die Lebensqualität und den nachhal-
tigen Tourismus voran. Das ist bisher eine sehr 
positive Entwicklung, wir werden alles dafür tun, 
dass es in diesem Sinne auch in den kommenden 
Jahren weitergeht. 
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Tipp 
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Herausgeber: Eider-Treene-Sorge 

GmbH, Eiderstraße 5, 24803 

Erfde/Bargen 

Tel.: 04333-992490, Fax: 04333-

992499, info@eider-treene-sorge.de 

 

Sie wollen den kostenlosen News-

letter bestellen? Schicken Sie eine 

Mail an info@eider-treene-sorge.de 

oder kontaktieren Sie uns über die 

o.g. Kontaktdaten. 

Was Sie noch wissen sollten… 

 wünscht Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein frohes neues Jahr! 

 
 

 

2011 war ein bewegtes, wie erfolgreiches Jahr. Wir 
freuen uns, dass wir dieses mit Ihnen Allen verbrin-
gen durften. Es war schön, zu sehen, wie aus Ihren 
Projektideen (auch mit unserer Hilfe) spruchreife 
Konzepte wurden, die letztlich auch umgesetzt wer-
den konnten. Nicht vergessen werden sollen an die-
ser Stelle auch diejenigen Projektinitiatoren deren 
Projekte dieses Jahr vielleicht nicht gefördert wur-
den. Wir können nur sagen, bleiben Sie am Ball – 
und vor allem kreativ!!! 
Das gesamte Team der Eider-Treene-Sorge GmbH 

Die Erfolgsbilanz der Eider-Treene-Sorge GmbH 

 

Wir sind Montag bis Freitag von 

8 bis 17 Uhr erreichbar! 

Besuchen Sie doch auch einmal 

unsere Homepage unter: 

www.eider-treene-sorge.de 

 

Eider-Treene-Sorge GmbH 

Eiderstraße 5 

24803 Erfde / Bargen 

Tel.  04333 - 99 24 90 

Fax  04333 - 99 24 99 

info@eider-treene-sorge.de 

www.eider-treene-sorge.de 

Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 
möchte gemeinsam mit den Landfrauen in der Fluss-
landschaft sogenannte Melkhüser etablieren. Das 
sind kleine, genormte Pausenhütten mit Wiederer-
kennungswert, die Radlern auf langen Etappen ein-
fache Einkehrmöglichkeiten bieten. Eines der ersten 
fünf Häuser in Schleswig-Holstein steht bereits in 
Westerhever.  
Das Ziel ist es, diese Melkhüser, flächendeckend 

angeschlossen an aktive Milchviehbetriebe in der 

Flusslandschaft, zu errichten. Konnten Sie an der 

Infoveranstaltung der AktivRegion Eider-Treene- 

Sorge am 7.11.2011 nicht teilnehmen, haben aber 
Interesse zu dem Betrieb eines Melkhuses zu in-
formieren? Wir beraten Sie gerne über Fördermög-
lichkeiten. 
 

 
 

 

Melkhüser für die Flusslandschaft 

 
 

Die 2. Auflage der Freizeit-

karte der Flusslandschaft 

Eider-Treene-Sorge er-

scheint im Januar und liegt 

dann kostenlos für Sie aus 

oder ist online auf unserer 

Homepage www.eider-

treene-sorge.de zu finden. 

…und zuletzt ein paar Worte des Dankes des Teams! 

Die Wort-Bild-Marke des Melkhuses 

http://www.eider-treene-sorge.de/
http://www.eider-treene-sorge.de/
http://www.eider-treene-sorge.de/

